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~ine vollstandige Aufkla
~rsprach Merkel bei einem 
Besuch. Das erinnert an 
ls Satz «Ausspãhen unter 
ien, das geht gar nicht», 
~m bekannt wurde, dass 
:A ihr Handy abhõrte. Ein 
en Empõrungwird diesmal 
reichen. Und Merkel ver
t, dem angeschlagenen de 
~re den Rücken zu starken. 
ist er einer ihrer engsten 
u t en. 

till keirrum Krach 
kand~ bélastet auch das 
ltnis der 'cnu zum Koali
artnerSPD. Der BND ~hf.r 
'ar éin Eigenleben, sagte 
mzler Sigmar Gabriel. 
e wurden del.itlicher. «W as 
" Merkel?», fragte der 

Keystone 

stellvertretende SPD-Vorsitzen
de Ralf Stegner. Und General
sekretarin Yasmin Fahimi- warf 
dem Kanzleramt vor, versagt zu 
haben. . 

Doch den ganz grossen Krach. 
wagt die SPD nicht. Schliesslich 
war ihr beliebter Aussemninister 
Frank-Walter Steinmeier vor de 
Maiziere Chef des Kanzleramtes. 

-In seine Zeit fielen die Abkom" 
men zur Zusammenarbeit zwi
schen NSA und BND, um nach 
dên Anschlagen von 2001 den 
Terror besser bekampfen, zu 
kõnnen .. Genau j ene Vereinba: 
rungen haben die Amerikaner 
n~11 ve:detzt. · 

Ehrliche Antworten erwartet 
In der nachsten Woche tafit der · 
NSA-Untersuchungsausschuss 
wiéderin Berlín. Dann erwarten . ' 
di e Abgeordneten.An:tworten vor1 
der Regierung. Mit einem Satz 
wie von Seibert, das Pa:dament 
sei nach «bestem Wissen und 
Gewissen» informiert worden, 
werden sie sich nicht abspeisen _ 
l~nn~~ 
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Dieser T<ilge entsdaeiden 
Millimlien jung111r Amerik;:mer, 
w as si e na eh de r Highsch©©l 
tun. De r C:oliegebésuch gilt Cilh; 

, g©ldene Pforte w einer Welt 
aus Privilegie111. leisten l<iin
mm sich d <'iis aber immer we!l11i
ge~ Jugem:lliche. me l{ostell11 
sind enorm angestiegen. 

Atemlos zieht Sloane den gross
formatigen Umschlag aus dem 
Briefkasten. Absender ist die 
Úniversity ofVirginia (UVA), das 
von Thomas J efferson gegründe
te Kronjmyel der õffentlichen 
Colleges in den USA. Sie reisst 
ihn aufund stõsst einen Freuden
schrei aus: «Zugelassen!» 

Die be!gelegte Faltbroschüre 
verspricht eine rosige' Zulmnft. 
«Du traumst ni eh t n ur gross, son
dern du erreichst Grosses», um

. schmeichelt das College die 17-
Jãhrige, die sich iri diesen Tagen 
entscheiden muss, o b si e das An
gebot annimmt. 

Zu viel ist ©ft auch z u wenig 
Die Wahl der richtigen Uni ist für 
amerikanische Kinder ein ner
venaufreibendes Abenteuer .. Vor 
sechs Monaten verschiclrte Sloa
ne ihreBewerbungen an mehr als 
ein halbes Dutzend Hochschu
len. Jetzt kommen die Antwor
ten. Die UVA hebt in dem Zulas
sungsschreiben neben Reputa
tion und Selektivitat die erwar
teten Einstiegséinkommen _ für, 
Absolventen und das Netzwerk 
der Ehemaligen hervor, «das In
dustrien und Kontinente um
spannb>. Der Preis für das Privi
leg, an de r UV A <<endlos na eh d em 
Besseren streben» zu dürfen, fin
det si eh im Kleingedruckten. 

Füi Slo'ane, die im benachbar
ten Maryland lebt, ko!ltete der 
Besuch 59498 US-Dollar pro 
Jahr. Angesichts des Preisschilds 
der UVA fuhr die Schülerin zu 

Wetter. 
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Sinnbild fiir ei ne Zulnmft, die sich auszahlt: Di e University ofVirginia gilt als l<ronjuwel de r i:iffentlichen Colleges 
in de n USA. W er an ei n em College wie diesem absçhliesst, hat gute Aussichten auf ei n hohes Einkommen. Wikipedia 

den Schnuppertagen am Campus 
gar nicht erst hin. «Wir kõnnen 
uns das nicht leisten», sagt sie 
frustriert .. 

Mit einem Einkommen von 
52 000 Dollarverdientihre Fami
lie zu viel, um sich für staatliche 
Darlehen zu qualifizieren. Aber · 
bei weitem nicht genug, den Ei
genanteil an den Studienkosten 
zu tragen. 

IHohe Ausbildungsschulde!l11 
Sloane reprasentiert in trauriger 

· Weise die Regel in der Weit der 
hõheren Bildung. 93 Prozent al
ler Studienanfanger müssen si eh 
heute verschulden, um eine der 
mehr als 4000 õffentlichen oder 
privaten HochschU:len · dei: USA 
besuchen z u kõnnen. Gemass Be
rechnungen der Notenbank Feâ 

haben die Amerikaner bereits 1,3 
Billionen Dollar an Ausbildungs
schulden angehauft. Das ist mehr 
als doppelt so viel, wie çm Ver
bindlichkeiten auf Kreditkarten' 
ausstehen. 

Laut College Board, in dem 
sich die nicht staatlichen Unis 
zusammengeschlossen haben, 
dürften die Studenten in Sloanes 
Jahrgang bis zum Bachelor-Ab
schluss im Schnitt 70000 US
Dollar an Collegeschulden ange
sammelt haben. Tendenz stei
gend. Seit 1980 sind die Kosten 
für den Universitatsbesuch 17-
mal so schnell gestiegen wie die 
durchschnittlichen HaushaJts
einkommen der US-Amerikaner. 
Und eine aufgebli.ihte Büro!rratie, 
prachtvolle Sportstadien und lu
xuriõse Neubauten helfen nicht, 

das Ende der Kostenexplosion 
herbeizuführen. · Im Gegenteil: 
Auf die õffentlichen Universita-

. ten kommen zusatzliche Lasten 
zu, weil die meisten Bundesstaa
ten ihre Mittel für die Bildung 
massiv zusammenstreichen. Für 
die Differenz müssen Studenten 
wie Sloane und deren Familien 
aufkommen. 

Soziale Mobiiitàlt ist teu.Ber 

Wãhrend es an õffentlichen Unis 
so gu t wie ke ine Leistungsstipen
dien mehr gibt, benutzen die 
Privatcolleges sie al~ Marketing
triék Sloane und ihre Freundin
nen landeten trotz satter Nach
lasse auf wundersame Weise fast 

· immer bei tatsaclilichen Kosten 
von rund 42 000 US-Dollar. Das 
ehtspricht ziemlich genau den 

us lan 17 

jahrlichen Durchschnittskosten 
für Privatuniversitaten, die das 
College Board ermittelt hat; 

. Die Universitaten verkaufen 
die astronomischen Preise für ei- . 
rie Ausbildung an ihrer Statte als 
Investition in die Zukunft. Tat
sachlich waren die Lohnunter
schiede zwischen Schülern mit 
Highschoolabschluss und Colle
geabgangern nie grõsser als heu
te. In den USA vom Tellerwa
scher zum Millionar aufzustei
gen, war auch früh(lr di e Ausnah
me. Heute sind Topjobs ohne ei
nen hõheren Bildungsabschluss . 
eine Illusion. Die soziale Mobili
tat steht und fallt mit dem Zu
gang zum College. 

Geldnot al s Grund für Abllmllch 

Unabhangig von ihrem politi
. s eh en Standort haben di e Ange
hõrigen der US-Eliten das Nadel-
õhr Bildung schon lange als gol- · 
dene Pforte zu einer Welt aus 
garantierten Privilegien erkannt. 

90 Prozent der Kinder aus Fa
milien, die zum oberen Viertel 
der Einkommensbezieher in den 
USA gehõrim, haben na eh spates
ten sechs Jahren einen College-. 
abschluss. Dagegen bricht jeder 
zweite Student irisgesamt sein · 

' College ohne Abschluss ab; die 
überwiegende Mehrheit aus fi
nanziellen Gründen. 

Sloane mõchte nicht dazuge
hõren. Trotz' der verheissungs
_vollen Zusagen, die sie in den 
letzten Tagen von einer Handvoll 
Eliteuniversitaten -im Briefkas
ten fan d, gibt si e d er U niversity o f 
Maryland am Ende den Zuschlag: 
Di e rund 25 000 Dollar an Kosten 
für Lehre, Unterkunft und Essen 
im Jahr sind auch nícht gerade 
ebén giinstig. «Aber es ist di e bes
te Alternative, die ich habe, am. 
Ende nicht auf einem H~ufen
Schulden sitzen zu bleiben.» 

Thomas J. Spang, Washíngton 
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Paradezum 
40.Jahrestag 

Soldatinnen in kur
zem Rock und im Stechschritt, 
jubelnde Màssen in einem roten 
Fahnerimeer: Zehntausende Viet
names_enhaben gestern denkom
munistischen Sieg im Vietnam
kriegvor 40 Jahn!n gefeiert. Der 
Einparteienstaat liess Tausende 
Soldaten in einer bunten Militar-· 
parade in Ho-Chi-Minh-Stadt 
marschieren, dein ehenialigen 
Saigon. Am 30. April1975 wàr di e 
Stadt mit dem Einmarsch von 
Truppen aus dem kommuhisti- ' 
schen Norden des Landes gefal" 
len. Die Soldaten vertrieben die 
letzten Vertreter des südviet
namesischen Regimes und ihre 
amerikanischen Unterstützer. 
Di e letzten US-Bürgerflüchteten · 
in Helikopteru von den Dachern -
der Stadt. sda 

Vorwurf 
schrecl<t auf 

Ein Skandal 
lim die mu~massliche Vergewal
tigung von,Kindern in Zentral
afrika erschüttert die franzõsi
sche Armee. Prasident François 
Hollande kündigte ein <<Unerbitt
liches» Vorgehen an, sbllte sich 
der Verdacht gegen franzõsische 
Soldaten bestatigen. Das Vertei
digungsministerium versprach 

.· umfassende · Aufklarung der in 
einem UNO-Beriçht erhobenen 
Vorwürfe. Lal!-t dem Ministerium 
geht es um zehn Kinder, die zwi
sche:ri Dezember 2013 und Juni 
2014 Opfer sexuellér Gewalt am , 
Flughafen der zentralafrikani-. ~· 
schén Hauptstadt BangUi gewofc i 
den sein sollen, der von franzõsi-

• schen Soldaten gesichett wurde; 
14 franzõsische Soldaten' würden 
verdachtigt. sdà 
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.eh Trüb und imnier.wieder nass 


